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Gemeinsame Pressemitteilung

Suizide verhindern helfen

Hessisches Bündnis „heilen & helfen“ veröffentlicht Faltblatt zur Suizidprävention

Frankfurt, 02. Mai 2019. Rund 10.000 Menschen pro Jahr setzen in Deutschland ihrem Le-
ben selbst ein Ende. Damit sterben hierzulande genauso viele Menschen durch Suizid wie
durch Verkehrsunfälle, AIDS, illegale Drogen und Gewalttaten zusammen. Die Zahl der
Selbsttötungsversuche ist laut der Deutschen Gesellschaft für Suizidprävention (DGS) 10-mal
höher: Sie wird auf mindestens 100.000 im Jahr geschätzt.

Mit der neuen Broschüre „Minus 30% – Heilen & Helfen – Suizide verhindern“ möchte das
Bündnis der Heilberufe in Hessen dazu beitragen, dass die Gefahr einer Selbsttötung schnel-
ler erkannt und verhindert werden kann. Betroffenen Menschen fällt es oft schwer, über ihre
Gedanken an Selbsttötung zu sprechen. Suizidgefährdungen können sich sehr unterschied-
lich äußern, was die Einschätzung der Situation durch Angehörige, Freunde und Bekannte oft
erheblich erschwert.

Als Berufsgruppe mit vielen Menschenkontakten können die Mitglieder der Heilberufe eine
vermittelnde Rolle einnehmen. Dem Bündnis „heilen & helfen“ gehören die hessische Ärzte-,
Zahnärzte-, Tierärzte und Apothekerkammer sowie die Kassenzahnärztliche Vereinigung
Hessen und die Landeskammer für Psychologische Psychotherapeuten und Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapeuten Hessen an.

Das gemeinsam herausgegebene Faltblatt zeigt Betroffenen professionelle Hilfsangebote auf.
Es soll zudem Freunde und Angehörige bei der rechtzeitigen Einschätzung von Suizidgefähr-
dung unterstützen. Die Broschüre bündelt hilfreiche Adressen und Rufnummern von Netz-
werken zur Suizidprävention. In den nächsten Wochen wird sie hessenweit an Ärzte, Zahn-
ärzte, Tierärzte, psychologische Psychotherapeuten und Apotheker zur Auslage und Weiter-
gabe an Patienten bzw. Tierhalter verschickt. Damit unterstützt das hessische Heilberufe-
bündnis das Ziel der Weltgesundheitsorganisation (WHO), die Suizidzahlen bis 2030 um 30
Prozent zu senken. Weitere Informationen sind auf der Website www.heilberufehessen.de
eingestellt.
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